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Beschluß der Bürgerschaft
o o m Januar 187 6 .

I . Erneuerung des GeschästsvorÜaudes und Ergmyung des
Bürgeramts .

In heutiger Sitzung hat die Bürgerschaft ihren Geschäftsvorstand für das

Fahr l876 erneuert und zum Präsidenten Herrn Heinrich Clanssen , zu Vice -

präsidenten die . Herren Syndieus Or . Hermann Meier und Richter I) r . Mohr
ilild zu Schriftführern die Herren Dr . Oelrichs , Dr . Carl Barkhausen , Dr . M . H .
Wilckens und Dr . Fr . Behncke erwählt .

Zu Aiitgliedern des Bürgeramts sind die Herren H . H . Schröder ,
H . Woltjen , I . D . Helmkcn , I . H. Weyland, I . C . Dnbbers , I . F . Wessels ,
I . H . Bulthanpt , Nie . Jacobi und G . W . Huchting erwählt .

8 . NuchtiewiUignng für das diesjährige Budget der gewöhnlichen
Jusgaben für Bremerhaven.

Auch die Bürgerschaft erklärt sich mit der beantragten Nachbewillignng
von , 38,000 einverstanden .

Erlatzwefen.
Auch die Bürgerschaft genehmigt die Entlassung des Herrn C . Bitter aus

der Ersatzcvmmission und hat an Stelle desselben Herrn Ernst Svlte erwählt .

4 . Jahresbericht der Sanitätsbehörde .
Die Bürgerschaft hat den Bericht der Sanitätsbehörde dankend entgegen¬

genommen und ist mit dem Antrage , daß für das nächste Jahr erst Anfangs 1877

Bericht erstattet werde , einverstanden . Sie spricht dabei den Wunsch aus :
1 ) daß die staatschemischen Untersuchungen auch aus die Qualität der

hiesigen und hier zum Cvnsnm bestimmten fremden Biere ausgedehnt
werden , und daß die Sanitätsbehörde das Resultat dieser Unter¬
suchungen regelmäßig bekannt machen möge ,

2 ) daß die Vorarbeiten für eine systematische Canalisation der Stadt

thnnlichst beschleunigt werden .
Gleichzeitig theilt sie dem Senate mit , daß sie zum Mitgliede der Sanitäts¬

behörde Herrn Pros . Dr . Bnchenan wieder erwählt hat .

Mittheilung des Senats
ovm 12 . Jannar 1876 .

Briegerdenkmal.
Die Deputation wegen Errichtung des Kriegerdenkmals hat den beifolgenden

Bericht eingereicht , in welchem sie auf eine Nachbewillignng vvn . H . 2000 antrügt .
Der Senat theilt denselben der Bürgerschaft zu ihrer Beschlnßnahme mit , indem
er seine Erklärung sich vorbehält .

Bericht der Depntativn wegen Errichtung des Kriegerdenkmals , eine
Nachbewillignng betreffend. «Eingereicht am 12 . Januar 1876 .)

^ Der Deputation ist zur Bestreitung der Kosten des Kriegerdenkmals die
Lunune vvn 20,000 Thalern , angenommen zu . H . 66,436 . —

, bewilligt worden .
iVergl . Verhandlungen des Senats und der Bürgerschaft vvn 1872 pam 246 , 279 ) .
Der

^
jetzt erfolgte Abschluß der Rechnung über die Kosten des Denkmals , der

Aufstellung und der Feier der Einweihung desselben ergiebt einen Gesammtbetrag
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von ftL 70,662 . 21 , einschließlich eines Betrags von .17. 1167 . 50 an Kosten für

Verpackung und Transport der Bestandtheile des Denkmals , welchen der Künstler ,
obgleich ihm dieferhalb ein eontraetlicher Anspruch nicht zusteht , unter Hinweisung

auf den ihm durch den Bruch eines Granitblvcks und durch die Steigerung der

Arbeitslöhne erwachsenen erheblichen Schaden in seine Rechnung aufgenommen hat

und welchen die Deputation unter vorliegenden Verhältnissen nicht zu beanstanden

empfiehlt . Die der Deputation bewilligte Summe wird somit um .H . 4227 . 21

überschritten . Da im Voraus nicht zu übersehen war , wie hoch die Kosten der

Aufstellung des Denkmals , der dadurch veranlaßten Reisen und Diäten der zu den

Aufstellungsarbeiten hinzugezogenen Gießer und Steinmetz und die Kosten der

Einweihnngsfeier sich belaufen würden , so darf die Deputation eine Entschuldigung

dafür beanspruchen , daß sie nicht früher eine Erhöhung des ihr bewilligten Fonds

beantragt hat .
Die erforderliche Nachbewilligung erstreckt sich indeß nicht auf den ganzen

erwähnten Mehrbetrag , falls der Deputation gestattet wird , den nicht verwandten

Restbetrag der ihr für die Vorarbeiten zum Denkmal , die Ausstellung der Entwürfe
und die Prämien bewilligten . 17. 8000 . — lvergl . Verhandlungen des Senats und

der Bürgerschaft von 1876 pao . . > 04 ,
265 ) zum Belauf von 2684 . 45 für

den fraglichen Zweck zu verwenden . Solchenfalls würde eine Nachbewilligung von

.17. 1842 . 76 erforderlich sein . Diesen Betrag um etwas , etwa auf die Summe

von . // . 2000 . — zu erhöhen , erscheint wünschenswert !) , weil immerhin nachträglich

noch Rechnungen über Arbeiten für die Aufstellung des Denkmals und die

Einweihnngsfeier eingereicht werden können .
Die Deputation nimmt an , daß der ihr ertheilte Auftrag mit der erfolgten

Aufstellung des Denkmals erledigt ist , und daß für die erforderliche Herstellung
eines eisernen Einfriedignngsgitters an Stelle des jetzigen hölzernen , sowie für
eine wünschenswertste Veränderung der das Denkmal umgebenden Anlagen Seitens

der Deputation für die öffentlichen Spaziergünge zu sorgen sein wird .
Die Deputation ersucht hiernach ihr die Verwendung des Restbetrags des

Fonds für Vorarbeiten zur Bestreitung der erwähnten Kosten des Denkmals zu
gestatten und ihr sodann in Rechnung aus diese Kosten nachträglich einen Betrag
von -47. 2000 . — zu bewilligen .

lgez . ) Lürman . igez . 1 Schaffert .

tlkschlnl ! der Kiirgerlchnft
vvm 12 . Januar 1 8 7 6 .

I . Entlassnngsgesuch eines J .rmenstflegers und Wahl von drei neuen
^ rmenpstegern .

Die Bürgerschaft genehmigt das Entlassungsgesneh des Herrn I . Neumark

und wählt an Stelle desselben , sowie der ferner ausscheidenden Herren Vagt und

Carl Graef :
für Herrn Vagt : Herrn Hermann Lampe , Lerchenstraße Nr . 22 ,
für Herrn Neumark : Herrn Herm . Heinr . Vaßmeyer , Westerstraße

Nr . 101 ,
für Herrn Graef : Herrn Aug . Vagt jun .

L . Gesellschaft Museum .
Die Bürgerschaft genehmigt den zwischen der Gesellschaft Museum und der

wegen der Musenmssammluugen niedergesetzten Deputation am 1 . November 1875

abgeschlossenen Vertrag und ebenso den von der Deputation gestellten zweiten Antrag .

Z . Denlo -Hamdnnicr Eisenbahn.
Die Bürgerschaft spricht auch ihrerseits über die in der Mittheilung des

Senats vvm 10 . November 1875 bezeichneten Katasterpareelen die Expropriations¬

pflicht aus und beauftragt die Vermittlungsdeputation mit den Güteverhandlungem
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